
GFaI-Jahresbericht 2013 Bericht der Forschungsbereiche 

 

 18 

4.9 Hardware und Interferenzsysteme  

Bereichsleiter  Dr. Gerd Heinz 

Mitarbeiter 3 

 

 

 

Abstract 

TThhee  tteeaamm  iiss  eennggaaggeedd  iinn  tthhee  ddeevveellooppmmeenntt  ooff  mmooddeerrnn  mmiiccrrooeelleeccttrroonniicc  hhaarrddwwaarree..  AAnn  uullttrraassoonniicc  ttoouucchhlleessss  ddiissppllaayy  iiss  

uunnddeerr  ddeevveellooppmmeenntt..  IInntteelllliiggeenntt  mmiiccrroosseennssoorrss  ffoorr  uullttrraaffaasstt  ccoolloorr--mmeeaassuurreemmeenntt  aanndd  ffoorr  ttuurrbbiiddiittyy  mmeeaassuurreemmeenntt  ffoouunndd  

iinntteerreesstt  ooff  iinndduussttrriiaall  ppaarrttnneerrss..  AA  ccoouunnttiinngg  cchhaarrggee  ppuummpp  pprriinncciippllee  wwaass  iinnssppeecctteedd  ffoorr  wwaatteerr  lleevveell  mmeeaassuurreemmeenntt  iinn  

bbaatthhttuubbss..  TToo  ccoouunntt  ppaarrttiicclleess  iinn  bbiioollooggiiccaall  ccoommppoouunnddss  aa  ccyyttoo--ssccaannnneerr  iiss  uunnddeerr  ddeevveellooppmmeenntt..  SSuuppppoorrttiinngg  tthhee  ggffaaii--tteecchh  

GGmmbbHH  aa    4488--cchhaannnneell  mmiiccrroopphhoonnee  aarrrraayy  ffoorr  aaccoouussttiicc  hhoollooggrraapphhyy  wwaass  ddeevveellooppeedd..  

 

Ultraschall-3d-Kamera 

Gefördert durch BMWi Inno-Kom-Ost, 
Vorlaufforschung VF, 1.11.2012 – 31.12.2013 
werden im Projekt „WAVCAM“ - Werkzeuge 
und Verfahren für berührungslose, 
dreidimensional arbeitende Bildsensoren 
(„Wellenkamera“) basierend auf Ultraschall 
untersucht.  

BBiilldd::  FFüürr  ddeenn  ööffffeennttlliicchheenn  BBeerreeiicchh  iisstt  eeiinnee  AApppplliikkaattiioonn  

ddeerr  WWeelllleennkkaammeerraa  aallss  TToouucchhlleessss--DDiissppllaayy  iinn  AArrbbeeiitt  

Mit einem interferenziellen Ansatz sind 
Möglichkeiten zur Realisierung als Kamera für 
Bild- und Volumenabtastung zu untersuchen.   

Über eine im Verhältnis zur Rauheit hohe 
Wellenlänge soll dabei eine spezifische 
Informationsreduktion erzielt werden. Nur 
orthogonal zur Wellenfront liegende 
Krümmungen von Reflektionsflächen, die 
größer als die Wellenlänge sind, wirken hierbei 
sichtbar reflektierend. Applikationen liegen in 
der Prozeß-Automation, der Personenzählung, 
sowie als „Touchless Display“. Das Verfahren 
ist anwendbar in der Chirurgie, als 
Eingabegerät im öffentlichen Bereich, für 
Baumaschinen, für Behinderte oder als 3d- 
Eingabegerät. Zusammen mit Partnerfirmen 
soll eine erste Anwendung untersucht werden 

als Eingabemedium für Personenzählung in 
öffentlichen Verkehrsmitteln.  

Im Rahmen des Projekts entstand eine 
Untersuchung zur Interferenz  bandbegrenzter 
Rauschfunktionen und der Wechselwirkung 
zwischen Überführungsfunktion und 
(neuronalem) Interferenznetzwerk [1].  

Intelligente Mini-Sensoren 

Moderne Mikrocontroller bieten immer höhere 
Rechengeschwindigkeit und bessere periphere 
Baugruppen (ADC, DAC, Timer, UART, SPI, 
TWI, I²S, USB, ETH, CAN etc.). Sie gestatten 
immer komplexere Aufgaben.  

BBiilldd::  GGeeööffffnneetteerr  VViieerrkkaannaall--TTrrüübbuunnggsssseennssoorr  TTSS    

Im Rahmen von Förderung aus der Industrie 
wurden spezifische Sensoren für Farbmessung 
und Trübungsmessung auf vorhandenen 
Hardware-Plattformen (Champ, Ion) erprobt. 

 



 

  

Applikationen liegen in der 
Hochgeschwindigkeits- Selektion von Farben 
(Fließband, Mülltrennung) oder der 
Trübungsinspektion bei Gläsern oder 
Flüssigkeiten (Abwasser). 

Für den Pflegebereich wurde ein Verfahren zur 
kapazitiven Füllstandsmessung untersucht. Mit 
dem Prinzip einer zählenden Ladungspumpe 
werden Kapazitäten im Bereich von 10 bis 100 
pF mit herkömmlichen Mikrocontrollern (hier 
ATtiny13) meßbar, siehe Skizze in [2].  

Screening-System Cyto-Scan 

Innerhalb des Forschungsvorhabens Cytoscan 
„Automatisches Aufnahme- und 
Analysesystem für das Screening 
mikroskopischer Präparate“ (Dr. Holm, Laufzeit 
1.1.2012 – 31.12.2013, Zuwendungsgeber 
BMWi, Projektträger EuroNorm GmbH) soll ein 
Scanner für die vollständige Abtastung  von 
Objektträgern realisiert werden.  

 

CCyyttoo--SSccaann  VVeerrssuucchhssaauuffbbaauu  

Das System ist für den Einsatz innerhalb 
zytologischer Screeningprogramme geplant, 
bei denen eine 200-fache Vergrößerung 
ausreichend ist. Die im Rahmen des 
Forschungsvorhabens  durchgeführten 
Arbeiten zeigen, daß sich mit dem 
Aufnahmeverfahren auch eine 400-fache 
Vergrößerung erreichen läßt, so daß das 
Abtastsystem als ein allgemeines 
Aufnahmesystem für die digitale Pathologie 
einsetzen läßt.  

Die Auflösungssteigerung ist erreichbar ohne 
die bei ähnlichen Systemen übliche 
Vervielfachung der Abtastzeit, nur durch die 

Anpassung des Rekonstruktionsverfahrens, 
d.h. der Nutzung latent vorhandener 
Information. Daher ist auch für diese 
Anwendung die Abtastung des Präparats (max. 
Nutzfläche 26 x 56 mm), einschließlich seiner 
Entnahme aus dem Magazin und seiner 
Rückführung dorthin, innerhalb von fünf 
Minuten möglich.  

Mikrofonarray IntPa48 

Als Dienstleistung für die gfai-tech GmbH 
wurden Elektronik und Mechanik eines 48-
Kanal-Mikrofonarrays für die akustische 
Nahfeld-Holographie entworfen und die 
Fertigung einer Kleinserie begleitet.  Mikrofone, 
Vorverstärker und Verdrahtung sind als eine 
Leiterplatte realisiert, so daß die Geometrie 
des Sensorsystems wesentlich durch die zu 
erreichenden akustischen Eigenschaften 
definiert wird. Für die Herstellung der 
Gehäuseteile wurde eine Kombination aus 
spanenden und generativen 
Fertigungsverfahren angewendet, um unter 
den Bedingungen der Einzel- bis 
Kleinserienfertigung ein leichtes, gut zu 
handhabendes Sensorsystem zu erhalten. 

 

4488--KKaannaall  MMiikkrroopphhoonnaarrrraayy  ffüürr  aakkuussttiisscchhee  HHoollooggrraapphhiiee  
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